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Bewerbungen von Lehrkräften am SSDL Meckenbeuren 
Informationen für die Schulleitung 

 
 
Sehr geehrte Kollegin, 
sehr geehrter Kollege, 
 
eine Lehrkraft aus Ihrer Schule will sich für einen Lehrauftrag als Lehrbeauftragte/r (LB), 
als Fachleiterin/Fachleiter (FL) oder für eine Bereichsleitungsstelle (BL) am Seminar 
bewerben.  
Hier die wesentlichen Unterscheidungsmerkmale: 
 

LB In der Regel ein Lehrauftrag Teilabordnung ans Seminar 
A 12 + Zulage 

FL In der Regel zwei Lehraufträge und 
Querschnittaufgaben bspw. in der semi-
narinternen Fortbildung 

Abordnung ans Seminar, da mehr 
als 50% des Deputats am Seminar. 
Abordnung zunächst auf zwei Jahre 
befristet. 
A 12 oder A 13 + doppelte LB-
Zulage 

BL In der Regel zwei Lehraufträge am Se-
minar. Mitverantwortlich für Semi-
narentwicklung. Personalführungsauf-
gaben.  

Vollständig dem außerschulischen 
Bereich zugeordnet, ergänzt durch 
kleinen Lehrauftrag an einer Schule.  
A 13 (GS)/A14 (WHRS) 

 
In diesem Merkblatt wollen wir für Sie die wichtigsten Informationen dazu zusammen-
fassen, so dass die Bewerbung zügig bearbeitet werden kann und Sie Klarheit über das 
Verfahren und die Auswirkungen auf das Deputat haben. 
Eine Tätigkeit am Seminar muss nicht beantragt werden. Schulleitungen sind als Füh-
rungskräfte gehalten, die berufliche Weiterentwicklung ihrer Lehrerinnen und Lehrer zu 
unterstützen, wenngleich allen Beteiligten klar ist, dass niemand gerne besonders en-
gagierte Lehrpersonen mit dem Seminar teilen möchte. Es zeigt sich aber, dass Lehr-
beauftragte durch die Tätigkeit am Seminar, durch die Schulbesuche und Prüfungen 
einen erweiterten Blick auf Schule und Unterricht haben. Ebenso zeigt die Erfahrung, 
dass durch die Einarbeitung in die aktuelle Didaktik und Methodik und den Austausch 
mit anderen an der Ausbildung Beteiligten auch immer wieder wichtige Impulse für die 
eigene schulische Arbeit entstehen können. 
 

1. Die Ausschreibung 
 
Alle Lehraufträge werden über die Homepage des Seminars und über die übli-
chen Informationskanäle des Staatlichen Schulamts (für den GS-Bereich ist das 
SSA MAK zuständig, für den WHRS-Bereich sind die Schulämter AL, BC und 
MAK zuständig) ausgeschrieben. Bitte sorgen Sie dafür, dass diese Information 
alle Kolleginnen und Kollegen an Ihrer Schule erreicht.  
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Fachleitungs- und Bereichsleitungsstellen werden in K&U veröffentlicht. Die Be-
werbungsfrist beträgt üblicherweise 3 Wochen. 

 
2. Die Bewerbung 

 
Interessentinnen/Interessenten werden gebeten, vor einer Bewerbung Kontakt 
mit der Seminarleitung aufzunehmen und umgehend ihre Schulleitung zu infor-
mieren.  
Bewerbungsschreiben (formlos für Lehraufträge, mit dem üblichen Formular für 
Fachleitungs- und Bereichsleitungsstellen) sind auf dem Dienstweg (Schulleitung, 
SSA, Seminar/RP) zu stellen an  
- das Seminar (bei LB-Stellen) 
- an das RP Tübingen bei FL-/BL-Stellen. 
In jedem Fall muss bei einer Bewerbung eine aktuelle (i.d.R. nicht älter als 1 
Jahr) Dienstliche Beurteilung erstellt werden. Dazu verwendet die Schulleitung 
das übliche Formular (mit Ankreuzliste und Note).  

 
3. Das Bewerbungsverfahren 

 
Im Rahmen des Bewerbungsverfahrens werden folgende Schritte durchlaufen 
und jeweils benotet 
- Dienstliche Beurteilung durch die Schulleitung (s.o.) 
- Beratung zu einem gesehenen Unterricht 
- Bewerbergespräch 

 
Zum Beratungsgespräch und zum Bewerbergespräch wird ein Gesamtprotokoll 
verfasst. Beide Teile werden benotet. Die Bewerberin/der Bewerber erhält eine 
Mehrfertigung des Protokolls.  
Diese Unterlagen werden vom Seminar gesammelt. Ein Besetzungsvorschlag 
wird erarbeitet und dem Örtlichen Personalrat beim Seminar, dem RP Tübingen 
und dem Bezirkspersonalrat beim RPT zur Zustimmung vorgelegt. Dieses Ver-
fahren nimmt mehrere Wochen oder gar Monate in Anspruch.  

 
4. Die Bestellung/Teilabordnung 

 
Wird die Lehrperson zur/zum LB bestellt, erhält sie vom RP ein Bestellungs-
schreiben. Je nach Umfang der Lehrtätigkeit erhält sie eine entsprechende An-
rechnung auf das Deputat; diese richtet sich nach der Aufgabe (Pädagogik oder 
Fachdidaktik) und der Anzahl der LA in der Ausbildungsgruppe (z.B. 12 Lehr-
amtsanwärterInnen in Päd. mit Inklusion und Sonderanrechnung für die Ausbil-
dungsgespräche = 11 h 8 LA in einer Fachdidaktik = 8 h Anrechnung). 
Da die Tätigkeit als LB i.d.R. im Februar beginnt, ist klar, dass für den Rest des 
laufenden Schuljahres noch keine Anrechnung in Anspruch genommen werden 
kann, das bedeutet, dass … 
- die entsprechende Anrechnung erst im folgenden Schuljahr greift. 
- die Lehrkraft in der zweiten Hälfte des Schuljahres neben der Unterrichtsver-

pflichtung durch die Einarbeitung am Seminar und die Übernahme eines 
Lehrauftrags eine nicht geringe Zusatzbelastung in Kauf nimmt. 
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- eventuell eine Änderung des Stundenplans notwendig wird, um die Veranstal-
tungen durchführen zu können, welche i.d.R. nachmittags stattfinden (Aus-
nahme: Pädagogik), und um insbesondere die Durchführung der Beratungs-
besuche zu ermöglichen. 

- Freistellungen für die Teilnahme an Fortbildungen oder die Hospitation bei 
Prüfungen notwendig werden können. 

- in dieser Zeit eine enge Abstimmung zwischen Schulleitung und Seminarlei-
tung erforderlich ist, um Lösungen zu finden, welche den Schulbetrieb nicht 
zu sehr beeinträchtigen und die/den LB nicht in eine Überforderungssituation 
bringen. Ggf. kann auf die Teilnahme an Sonderterminen des Seminars in 
dieser Zeit verzichtet werden. Kompromissbereitschaft ist von allen Beteiligten  
gefordert.  
 

Dienststelle bleibt die Schule; es erfolgt lediglich eine Teilabordnung an das Se-
minar. Über den Umfang der Teilabordnung wird die Schulleitung i.d.R. Ende Ap-
ril (noch vor den Prognosegesprächen zwischen Schule und Schulamt) von der 
Seminarleitung schriftlich informiert.  

 
5. Überhälftige Abordnung an das Seminar 

 
Es kann sein, dass ein/e LB auch mehrere Lehraufträge am Seminar übernimmt 
oder an der Schule nur einen Teillehrauftrag hat und dadurch mit der Mehrzahl 
der Stunden am Seminar eingesetzt ist. In diesem Fall wird die Lehrkraft für die 
Zeit dieses (Doppel-)Lehrauftrags ans Seminar abgeordnet und an die Schule 
wieder teilabgeordnet. Für Dienstliche Beurteilungen ist in dieser Zeit dann die 
Seminarleitung zuständig (Beurteilungsverfahren für den außerschulischen Be-
reich).  
Fachleitungen sind immer mit mindestens 50% ihres Deputats ans Seminar ab-
geordnet.  

 
6. Altersermäßigung 

 
Es ist zu beachten, dass die Altersermäßigung nur anteilmäßig für die Tätigkeit 
im schulischen Bereich gewährt wird, nicht aber für die Tätigkeit am Seminar. 
Näheres dazu auf Anfrage durch Frau Pinzger.  

 
7. Hospitationen an der Schule  

 
An einem Termin im I. Ausbildungsabschnitt kommen die LA der/des LB an die 
Schule, um bei ihrer/ihrem LB während zweier Unterrichtsstunden zu hospitieren. 
Auch an diesem Tag wird i.d.R. eine Änderung des Stundenplans notwendig 
werden, um diese Hospitation zu ermöglichen. 
 

8. LB im Prüfungszeitraum 
 
Die Prüfungszeiträume sind sehr eng gefasst und es ist praktisch nicht möglich, 
die schulischen Gegebenheiten von LA und LB gleichermaßen zu berücksichti-
gen. Daher sind Freistellungen vom Unterricht unumgänglich. Da in dieser Zeit 
Vertretungsunterricht von Kolleginnen und Kollegen an der Schule geleistet wer-
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den muss, kann von Lehrbeauftragten in prüfungsfreien Zeiten auch ein höheres 
Maß an Bereitschaft erwartet werden, selbst Vertretungen zu übernehmen, um 
so einen Ausgleich zu schaffen und für ein gutes Klima im Kollegium zu sorgen.  

 
9. Beendigung der Tätigkeit am Seminar 

 
Wenn eine Tätigkeit am Seminar beendet werden soll, zeigt dies die/der LB/FL 
der Bereichs- und Seminarleitung so rechtzeitig an, dass der freiwerdende Lehr-
auftrag auf jeden Fall wieder nahtlos besetzt werden kann. I.d.R. läuft die Tätig-
keit dann mit den letzten Veranstaltungen im Januar und den Prüfungen aus. Für 
den Rest des Schuljahres kann die Lehrperson dann die Entlastung in Anspruch 
nehmen, da die Anrechnung für das gesamte Schuljahr gilt; so wird ein Ausgleich 
für die Doppelbelastung zu Beginn der Seminartätigkeit geschaffen.  

 
Seminar- und Bereichsleitung bedanken sich bei den Schulleitungen unserer LB und FL 
für die Unterstützung! Wenn eine weitere Abstimmung notwendig sein sollte, stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Karl Handschuh, Dir.  
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